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Aktualisierte Abschnitte der Clearing-Bedingungen der 
Eurex Clearing AG 

Zusammenfassung: 

Dieses Rundschreiben enthält Informationen zu Änderungen des Serviceangebots der Eurex Clearing und 
damit verbundener Änderungen der Clearing-Bedingungen der Eurex Clearing AG (Clearing-Bedingungen) 
und weiterer darauf Bezug nehmender Dokumente in den folgenden Bereichen: 

1. Änderungen im Zusammenhang mit EurexOTC Clear IRS Release 6.1 

2. Anforderung von Clearing-Mitgliedern, ICM-Sicherheitenpools aufzuteilen 

Die aktualisierten Abschnitte der Clearing-Bedingungen und der darauf Bezug nehmenden Dokumente, wie 
vom Vorstand der Eurex Clearing AG beschlossen, sind diesem Rundschreiben angehängt. 

Die Änderungen zu den Punkten 1. und 2. treten am 13. Juni 2016 in Kraft. 
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Änderung der Clearing-Bedingungen und weiterer darauf Bezug nehmender 
Dokumente der Eurex Clearing AG 

 
Dieses Rundschreiben enthält Informationen zu Änderungen des Serviceangebots der Eurex Clearing und 
damit verbundener Änderungen der Clearing-Bedingungen der Eurex Clearing AG (Clearing-Bedingungen) 
und weiterer darauf Bezug nehmender Dokumente der Eurex Clearing AG in den folgenden Bereichen: 

1. Änderungen im Zusammenhang mit EurexOTC Clear IRS Release 6.1 
2. Anforderung von Clearing-Mitgliedern, ICM-Sicherheitenpools aufzuteilen 

Die aktualisierten Abschnitte der Clearing-Bedingungen und der darauf Bezug nehmenden Dokumente, wie 
vom Vorstand der Eurex Clearing AG beschlossen, sind diesem Rundschreiben angehängt. 

Die Änderungen zu den Punkten 1. und 2. treten am 13. Juni 2016 in Kraft. 

 
1. Änderungen im Zusammenhang mit EurexOTC Clear IRS Release 6.1 

„Bulk Backloading”          

Aufgrund von Marktanforderungen hat Eurex Clearing entschieden, die „Bulk Backloading“-Verarbeitung 
früher am Tag wie folgt durchzuführen: 

• Die vorläufige „Backloading Batch“-Verarbeitung wird nach vorne verlegt von der aktuellen 
Zeit 17:00 Uhr (MEZ) auf 15:00 Uhr (MEZ) 

• Die zusätzliche Risikoprüfung und der „Backloading Novation Batch“ werden nach vorne 
verlegt von der aktuellen Zeit 21:00 Uhr (MEZ) auf 17:00 Uhr (MEZ) 

und  

• Der Annahmeschluss für die Novation am selben Tag ist 15:00 Uhr (MEZ). Alle nach diesem 
Zeitpunkt empfangenen Geschäfte werden für den Novationsprozess am nächsten 
Geschäftstag berücksichtigt 

Price Alignment Interest (PAI) 

Um den Price Alignment Interest (PAI) so eng wie möglich an den Marktstandard anzupassen, wird Eurex 
Clearing die Berechnung ändern. Dies geschieht durch zwei Änderungen in der PAI-Berechnung: 

• „MtM” wird durch „MtM_exCF” ersetzt, sodass der PAI auf einer kumulativen Variation 
Margin basiert 

• Änderung in der Kalkulation für den PAI, um den Overnight Zinssatz von T anstelle von T-1 
zu berücksichtigen 

Zur Umsetzung der empfohlenen Änderungen werden die folgenden Bestimmungen in den Clearing-
Bedingungen, wie im Anhang 1 erläutert, geändert: 

• Kapitel VIII Abschnitt 2 Ziffer 2.1.4.5 (3 bis 8) 

• Kapitel VIII Abschnitt 2 Ziffer 2.1.6 (4) 

2. Anforderung von Clearing-Mitgliedern, ICM-Sicherheitenpools aufzuteilen  

Clearing-Mitglieder haben die Anforderung gestellt, aus operativen Gründen den jeweiligen ICM-
Sicherheitenpool aufzuteilen. Die Einführung des Sub-Pool-Konzepts ändert die einzelne Rahmen-
vereinbarung zur Individuellen Segregation („Individual Segregation Framework Agreement“) jedoch nicht. 

Nach dem Ausfall eines Clearing-Mitglieds werden Sub-Pools wie ein einzelner Pool betrachtet.   
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Zum Aufteilen eines Pools werden die Clearing-Mitglieder gebeten, ihren Key Account Manager zu 
kontaktieren.  

Zur Umsetzung der Änderung werden die folgenden Bestimmungen in den Clearing-Bedingungen, wie im 
Anhang 2 erläutert, geändert: 

• Kapitel I Abschnitt 1 Ziffer 2.1.2(4)(a)(bb) sowie Kapitel I Abschnitt 3 Unterabschnitt A 
Ziffern 4, 5.2, 5.3, 5.4, 6.2, 11 und 16.3  

• Ziffer 1 und Annex B von Appendix 3 und 4 zu den Clearing-Bedingungen (ICM Clearing-
Vereinbarungen (ECD und CCD)). 

Ab dem Datum des Inkrafttretens steht die aktualisierte Vollversion der Clearing-Bedingungen unter dem 
folgenden Link auf der Eurex Clearing-Website www.eurexclearing.com zum Herunterladen zur Verfügung: 

Ressourcen > Regelwerke > Clearing-Bedingungen 

 
Gemäß Kapitel I Abschnitt 1 Ziffer 17.2.3 der Clearing-Bedingungen gelten die mit diesem Rundschreiben 
mitgeteilten Änderungen und Ergänzungen der Clearing-Bedingungen als durch jedes Clearing-Mitglied, 
Nicht-Clearing-Mitglied und jeden Registrierten Kunden angenommen, sofern diese nicht durch schriftliche 
Mitteilung an die Eurex Clearing AG vor dem Ende des Geschäftstages vor dem tatsächlichen Inkrafttreten 
den Änderungen oder Ergänzungen der Clearing-Bedingungen widersprechen. Das Recht zur Beendigung 
der Clearing-Vereinbarung oder der Clearing-Lizenz gemäß Kapitel I Abschnitt 1 Ziffer 2.1.4 Absatz 2, Ziffer 
7.2.1 Absatz 4 und Ziffer 13 der Clearing-Bedingungen bleibt unberührt. 

Für Fragen oder weitere Auskünfte steht Ihnen Group Client Services & Administration unter Tel. +49-69-211-
1 17 00 oder per E-Mail an memberservices@eurexclearing.com gerne zur Verfügung. 

 
 

18. Mai 2016 
 
 

http://www.eurexclearing.com
https://www.eurexchange.com/exchange-de/ressourcen/regelwerke/137078/
mailto:memberservices@eurexclearing.com
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********************************************************************************** 

ÄNDERUNGEN SIND WIE FOLGT KENNTLICH GEMACHT: 

ERGÄNZUNGEN SIND UNTERSTRICHEN 

LÖSCHUNGEN SIND DURCHGESTRICHEN 

********************************************************************************** 

 

Präambel 

Dieses Kapitel VIII bildet einen integralen Bestandteil der Clearing-Bedingungen der Eurex Clearing 
AG und entsprechende Verweise in sonstigen Regularien oder Dokumenten auf die Clearing-
Bedingungen gelten auch für dieses Kapitel VIII. 

Entsprechend Kapitel I Abschnitt 1 Ziffer 2.1.1 gelten Kapitel I zusammen mit diesem Kapitel VIII und 
allen Verweisen hierin in andere Kapitel oder Anhänge der Clearing-Bedingungen für alle Clearing-
Mitglieder (einschließlich FCM-Clearing-Mitglieder) mit einer entsprechenden Clearing-Lizenz, deren 
Nicht- Clearing-Mitglieder, Registrierte Kunden,  ICM-Kunden und FCM-Kunden sowie für alle Interim-
Teilnehmer (falls anwendbar). 

[…] 

Part 2 Clearing von OTC-Zinsderivat-Transaktionen 

[…] 

2.1.4.1 Transaktionsart-spezifische Novationskriterien 

Die folgenden Transaktionsart spezifischen Novationskriterien müssen bei OTC-
Zinsderivat-Transaktionen erfüllt werden (auf Grundlage des der Eurex Clearing AG über 
das Anerkannte Trade Source System übermittelten Transaktionsdatensatzes): 

[…] 

 (15) Geschäftstagskonvention 

Bei der Geschäftstagskonvention muss es sich um eine der folgenden handeln: 
(i) Folgetag (Following), (ii) Folgetag modifiziert (Modified Following) oder (iii) Vortag 
(Preceding), wie in Nummer 2.4 Absatz (1) definiert; 

[…] 

2.1.4.5 Einbeziehung länger bestehender Ursprünglicher OTC-Geschäfte 

[…] 
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[…] 

(3) Länger Bestehende Ursprüngliche OTC-Geschäfte, die durch Novation in das 
Clearing einzubeziehen sind, können jederzeit an die Eurex Clearing AG übermittelt 
werden. Länger Bestehende Ursprüngliche OTC-Geschäfte, die vor 
1715:00 Uhr MEZ an einem Geschäftstag übermittelt werden und alle anwendbaren 
Novationskriterien erfüllen, werden an diesem Geschäftstag in den 
Novationsprozess einbezogen. 

(4) Der Novationsprozess für Länger Bestehende Ursprüngliche OTC-Geschäfte, die 
nach 1715:00 Uhr MEZ an einem Geschäftstag übermittelt werden, erfolgt am 
nächsten Geschäftstag. 

(5) Um 1715:00 Uhr MEZ und um 2117:00 Uhr MEZ an jedem Geschäftstag stellt die 
Eurex Clearing AG dem Clearing-Mitglied (oder im Falle einer FCM-Kunden-
Transaktion, dem FCM-Clearing-Mitglied, welches im Namen des jeweiligen FCM-
Kunden handelt) und dem Registrierten Kunden einen vorläufigen Bericht zur 
Verfügung, der die Länger Bestehenden Ursprünglichen OTC-Geschäfte, die zum 
Clearing eingegangen sind und die Novationskriterien gemäß Ziffer 2.1.4.1 erfüllen, 
die Margin-Verpflichtung sowie eine etwaige Unterdeckung der tatsächlich 
gelieferten Eligiblen Margin-Vermögenswerte enthält. 

(6) Länger Bestehende Ursprüngliche OTC-Geschäfte, die am Tag der Übermittlung alle 
Novationskriterien erfüllen, werden an diesem Geschäftstag noviert. Die Novation 
wird mit Zurverfügungstellung des OTC Trade Novation Reports, welche um 
untertägig gegen 17:30 Uhr MEZ und am Ende eines Geschäftstages um oder 
gegen 23:00 Uhr MEZ erfolgt, wirksam. 

(7) Für Länger Bestehende Ursprüngliche OTC-Geschäfte, die am Tag der Übermittlung 
alle Novationskriterien - mit Ausnahme der Zurverfügungstellung zur Erfüllung der 
Margin-Verpflichtung ausreichender Eligibler Margin-Vermögenswerte - erfüllen, wird 
die Eurex Clearing AG den Fehlbetrag in der vereinbarten Clearingwährung, der im 
um 22:30 Uhr MEZ erstellten und zur Verfügung gestellten OTC Margin Call Report 
aufgeführt ist, vom betreffenden Geldkonto des Clearing-Mitglieds oder vom 
betreffenden US-Clearing-Mitglied-Geldkonto gemäß dem täglichen 
Geldzahlungsverfahren gemäß Ziffer 1.4.1 der Allgemeinen Clearing-Bestimmungen 
einziehen. Dieser durch Lastschrift eingezogene Betrag stellt eine Sicherheit in 
Bezug auf die Margin dar, auf die sich die Margin-Verpflichtung im vorhergehenden 
Satz bezieht und stellt dementsprechend vom jeweiligen Clearing-Mitglied (i) gemäß 
den Grund-Clearingmodell-Bestimmungen gelieferte Elementary Proprietary Margin 
oder Elementary Omnibus Margin, (ii) gemäß den Individual-Clearingmodell-
Bestimmungen gelieferte Segregierte Margin, (iii) gemäß den Net Omnibus-
Clearingmodell-Bestimmungen gelieferte Net Omnibus Margin oder (iv) gemäß den 
US-Clearingmodell-Bestimmungen von dem FCM-Clearing-Mitglied für den 
jeweiligen FCM-Kunden gelieferte FCM-Kunden-Margin dar. Die Eurex Clearing AG 
stellt den OTC Trade Novation Report am auf die Übermittlung folgenden 
Geschäftstag um oder gegen 9:0030 Uhr MEZ dem Clearing-Mitglied (oder im Falle 
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einer FCM-Kunden-Transaktion, dem FCM-Clearing-Mitglied, welches im Namen 
des betreffenden FCM-Kunden handelt) und dem Registrierten Kunden zur 
Verfügung. 

(8) Ein Clearing-Mitglied (oder im Falle einer FCM-Kunden-Transaktion ein FCM-
Clearing-Mitglied, welches im Namen des betreffenden FCM-Kunden handelt) oder 
ein Registrierter Kunde kann nachträglich die Übermittlung eines über ein 
Anerkanntes Trade Source System an die Eurex Clearing AG übermittelten Länger 
Bestehenden Ursprünglichen OTC-Geschäfts, das bis spätestens 2117:00 Uhr MEZ 
an einem Geschäftstag noviert werden sollte, widerrufen, wenn 

[…] 

[…] 

2.1.6 Margin-Verpflichtungen 

[…] 

(4) […] 

 Sind die Overnight Zinssätze positiv und kann das Clearing-Mitglied (oder der FCM-
Kunde) einen positiven Portfolio-Wert vorweisen, wird PAI von der Eurex 
Clearing AG zu Lasten des Clearing-Mitglieds (oder des FCM-Kunden) 
ausgewiesen. Sind die Overnight Zinssätze positiv und hat das Clearing-Mitglied 
(oder der FCM-Kunde) einen negativen Portfolio-Wert, wird die Eurex Clearing AG 
PAI zu Gunsten des Clearing-Mitglieds (oder des FCM-Kunden) ausweisen. Sind die 
Overnight Zinssätze negativ, wird die Eurex Clearing AG PAI zu Gunsten eines 
Clearing-Mitglieds (oder eines FCM-Kunden) mit positivem Portfolio ausweisen und 
einem Clearing-Mitglied (oder einem FCM-Kunden) mit negativen Portfolio PAI zu 
Lasten des Clearing-Mitglieds (oder des FCM-Kunden) ausweisen. 

PAI wird an jedem Geschäftstag für jede Währung in Bezug auf jede Transaktion 
gemäß der folgenden Formeln berechnet und ist entsprechend zu zahlen.: 

Für EUR, GBP und CHF, ist PAI wie folgt definiert: ���(�)  =  − ���_����(� − 1)  ∗  ���(�, � + 1)  ∗  ��(�, � + 1), 

wobei: 

“MtM_exCF(T − 1) = MtM(T − 1) − CF(T)” bedeutet den Barwert am vorangehenden 
Geschäftstag exklusive heutiger Zahlungsströme aus Coupons oder Gebühren  

“ONR(T, T + 1)” bedeutet den Overnight Zinssatz mit Gültigkeit von heute bis zum 
nächsten Geschäftstag und  

“YF(T, T + 1)” ist die Länge der Zinsperiode von heute bis zum nächsten 
Geschäftstag in Jahren. 

Für USD wird der von T bis T+1 gültige OIS-Zinssatz nicht vor T+1 veröffentlicht. 
Somit wird eine abgewandelte Definition des PAI benötigt: 
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 ���(�)  =  − ���_����(� − 1)  ∗  ���(� − 1, �)  ∗  ��(�, � + 1) 

Obige Gleichung kommt auch bei GBP FRAs mit Zahlung zu Beginn der Zinsperiode 
zur Anwendung, bei denen VM und PAI untertägig instruiert werden, bevor der 
SONIA Overnight Zinssatz verfügbar ist. 

Für JPY wird die VM an T+2 berechnet (im Gegensatz zu EUR, USD, GBP und 
CHF, für die die VM an T+1 berechnet wird). Daher ist PAI für JPY definiert als: ���(�)  =  − ���_����(� − 2) ∗  ���(�, � + 1)  ∗  ��(�, � + 1), 

mit ���_����(� − 2)  =  ���(� − 2) − ��(� − 1) − ��(�). 

(5)   PAI(t) =  −PV(t − d�) ∙ ON(t − d�, t) ∙ d�360 

 wobei gilt: 

 “PV(t − d�)” bedeutet den Barwert am vorangehenden Geschäftstag 

 “ON(t − d�, t )” bedeutet den Overnight Zinssatz der entsprechenden Währung für 
den Zeitraum zwischen heute und heute abzüglich d Tagen. 

 “d�” bedeutet die Anzahl an Kalendertagen zwischen der derzeitigen und der letzten 
Wertfeststellung des PAI. 

(5) Die Vorschriften zur Aufrechnung von Geldforderungen gemäß Kapitel I Abschnitt 1 
Ziffer 1.3.1 Abs. (1) (a) Satz 1 und Kapitel I Abschnitt 1 Ziffer 1.3.1 Abs. (2) (a) (aa) 
finden Anwendung (vorbehaltlich den in Kapitel I Abschnitt 5 Ziffer 4 beschriebenen 
Einschränkungen). 

[…] 

************* 



 
 

Anhang 2 zu Eurex Clearing-Rundschreiben 064/16 

 

Kapitel I der Clearing-Bedingungen der Eurex Clearing AG 

Allgemeine Bedingungen 
 

Stand 13.06.2016 
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******************************************************************* 

ÄNDERUNGEN SIND WIE FOLGT KENNTLICH GEMACHT: 

ERGÄNZUNGEN SIND UNTERSTRICHEN 

LÖSCHUNGEN SIND DURCHGESTRICHEN 

******************************************************************* 

Allgemeine Bedingungen 

 

Präambel 

Die Eurex Clearing AG mit Sitz in Frankfurt am Main fungiert als zentrale Gegenpartei bei 
(a) (i) Transaktionen bezogen auf Wertpapiere und Wertrechte, einschließlich deutschen Gutschriften 
in Wertpapierrechnung und Schweizer Bucheffekten, (nachfolgend zusammen als „Wertpapiere“ 
bezeichnet) und bei (ii) Futures-Kontrakten, Optionskontrakten und anderen Derivattransaktionen, die 
jeweils entweder durch Zusammenführen von Aufträgen und Quotes von Handelsteilnehmern 
(„Matching“) an den Märkten Eurex Deutschland, Eurex Zürich, Eurex Bonds, Eurex Repo, 
Frankfurter Wertpapierbörse und Irish Stock Exchange (nachfolgend zusammen als „Märkte“ und 
einzeln jeweils als „Markt“ bezeichnet, wobei jede Transaktion infolge von Matching als 
„Markttransaktion“ bezeichnet wird) abgeschlossen werden, oder (b) Transaktionen, die durch 
Novation von außerbörslich abgeschlossenen Transaktionen zustande kommen (wobei jede aus einer 
solchen außerbörslich abgeschlossenen Transaktion hervorgehende Transaktion als „OTC-
Transaktion“ bezeichnet wird) oder (c) Transaktionen, die durch Novation von außerbörslich oder 
über Eurex Repo abgeschlossenen Wertpapierdarlehens-Transaktionen oder Bardarlehens-
Transaktionen zustande kommen (jede aus einer solchen Novation hervorgehende 
Wertpapierdarlehens-Transaktion (oder Bardarlehens-Transaktion) eine „Wertpapierdarlehens-
Transaktion“ und jede Markttransaktion, OTC-Transaktion und Wertpapierdarlehens-Transaktion eine 
„Transaktion“). 

Nachfolgend werden (i) der Abschluss von Transaktionen einer oder mehrerer Transaktionsarten (wie 
in Ziffer 1.1.2 definiert) durch die Eurex Clearing AG als zentrale Gegenpartei, (ii) die Abwicklung 
dieser Transaktionen durch die Eurex Clearing AG zur Vorbereitung der Erfüllung aller daraus 
resultierenden Verpflichtungen und (iii) die damit verbundenen und von der Eurex Clearing AG 
erbrachten Dienstleistungen, wie jeweils in Kapitel I–IX beschrieben (die „Clearing-Bedingungen“), 
zusammen als das „Clearing“ bezeichnet. 

Dieses Kapitel I bildet einen integralen Bestandteil der Clearing-Bedingungen und entsprechende 
Verweise in sonstigen Regularien oder Dokumenten auf die Clearing-Bedingungen gelten auch für 
dieses Kapitel I. 
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Abschnitt 1 Allgemeine Clearing-Bestimmungen 

[…] 

2.1.2 Allgemeine Voraussetzungen für Clearing-Lizenzen 

[…] 

(4) Der Antragsteller (mit Ausnahme von einem Antragsteller, welcher beabsichtigt, ein 
US-Clearing-Mitglied zu werden) verfügt über die folgenden Konten: 

(a) Wertpapierdepotkonten: 

[…] 

(bb) für Zwecke der Stellung von Segregierter Margin in Form von 
Wertpapieren gemäß den Individual-Clearingmodell-Bestimmungen über 
Konten bei der Clearstream Banking AG: (i) ein Wertpapierdepotkonto bei 
der Clearstream Banking AG für jedes seiner Nicht-Clearing-Mitglieder und 
jeden seiner Registrierten Kunden gemäß den Individual-Clearingmodell-
Bestimmungen und/oder (ii) ein Wertpapierdepotkonto bei der Clearstream 
Banking AG für mehrere seiner Nicht-Clearing-Mitglieder und/oder mehrere 
seiner Registrierten Kunden gemäß den Individual Clearingmodell-
Bestimmungen, sofern anwendbar und sofern das Clearing-Mitglied nicht 
XEMAC nutzt, um der Eurex Clearing AG das Eigentum an den 
Wertpapieren, die Teil der Segregierten Margin sind, zu übertragen; die 
Zuordnung der Wertpapiere zu dem betreffenden Nicht-Clearing-Mitglied 
bzw. Registrierten Kunden erfolgt im Fall (i) durch die Buchung in das 
betreffende Wertpapierdepotkonto und im Fall (ii) durch die Buchung in das 
Wertpapierdepotkonto unter Angabe der gemäß Abschnitt 3 Unterabschnitt 
A Ziffer 4.3 festgelegten Kundenkennung (das „Wertpapier-Margin-
Konto“); 

[…] 

[…] 

[…]
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Abschnitt 3 Unterabschnitt A: Allgemeine Bestimmungen für ICM-ECD und 
ICM-CCD 

[…] 

4 Interne Konten der Eurex Clearing AG und des Clearing-Mitglieds 

4.1 Interne Konten der Eurex Clearing AG 

Zusätzlich zu den internen Konten gemäß Ziffer 4 der Allgemeinen Clearing-
Bestimmungen eröffnet und führt die Eurex Clearing AG hinsichtlich des Clearing-
Mitglieds in Bezug auf die betreffende Grundlagenvereinbarung die folgenden internen 
Konten: 

4.1.1 Internes Geldkonto 

Für jede von der Eurex Clearing AG akzeptierte Währung ein internes Geldkonto (oder im 
Falle, dass die Sub Pool-Regelungen Anwendung finden, ein separates internes 
Geldkonto für jeden Sub Pool) für (i) die Abwicklung der Forderungen aus Einbezogenen 
Transaktionen mit Ausnahme von Forderungen aus Wertpapiertransaktionen, auf dem 
alle täglichen Abwicklungszahlungen, Optionsprämien und sonstigen 
Barzahlungsverpflichtungen aus den Einbezogenen Transaktionen verbucht werden 
sowie für (ii) Forderungen aus Wertpapiertransaktionen. 

Der jeweilige Tagessaldo auf den internen Geldkonten wird dem entsprechenden 
Geldkonto des Clearing-Mitglieds belastet oder gutgeschrieben, es sei denn die Eurex 
Clearing AG beansprucht ein etwaiges Guthaben auf den Konten für die Zwecke der 
Segregierten Margin oder der Segregierten Variation Margin. 

4.1.2 Internes Margin-Konto 

Ein internes Margin-Konto (oder im Falle, dass die Sub Pool-Regelungen Anwendung 
finden, ein separates internes Margin-Konto für jeden Sub Pool) für das Clearing-Mitglied, 
auf dem alle täglichen Gutschriften und Belastungen der Eligiblen Margin-
Vermögenswerte gemäß den Individual-Clearingmodell-Bestimmungen erfasst werden 
(das „Segregierte Interne Margin-Konto“). 

4.1.3 Gesonderte Erfassung für Fonds 

Die jeweiligen Positionen und Margin-Sicherheiten aus Einbezogenen Transaktionen 
werden von der Eurex Clearing AG für jeden Betreffenden Fonds bzw. jedes Betreffende 
Fonds-Segment gesondert erfasst. 
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4.1.4 Nutzung von Sub Pools 

Das Clearing-Mitglied kann von der Eurex Clearing AG mittels ordnungsgemäß 
ausgefüllten Antrags verlangen, separate operationale Sub Pools (jeweils ein „Sub 
Pool“) einzurichten für 

(i) Einbezogene Transaktionen, die sich auf eine oder mehrere Transaktionsarten 
beziehen und/oder 

(ii) (a) Einbezogene Transaktionen, die sich auf eigene Transaktionen des jeweiligen 
ICM Kunden beziehen und (b) Einbezogene Transaktionen, die sich auf 
kundenbezogene Transaktionen des jeweiligen ICM Kunden beziehen, 

woraufhin, sofern Eurex Clearing AG einen derartigen Antrag akzeptiert (wozu sie nicht 
verpflichtet ist), die Regelungen für den operationalen Umgang mit Sub Pools („Sub 
Pool-Regelungen“) auf die jeweiligen Sub Pools Anwendung finden. 

Jeder Sub Pool wird gemäß den Sub Pool-Regelungen operational getrennt von anderen 
Sub Pools behandelt. Zur Klarstellung: Die Nutzung von Sub Pools ist nicht dazu 
gedacht, und führt entsprechend ggf. nicht dazu, dass etwaige aufsichtsrechtliche 
Segregierungsanforderungen erfüllt werden. Die Nutzung von Sub Pools resultiert 
insbesondere nicht darin, dass zusätzliche Grundlagenvereinbarungen, separate 
Differenzansprüche oder Massgebliche Differenzansprüche begründet werden. 

(i) Im Falle, dass Sub Pool-Regelungen Anwendung finden, sichert jedes Clearing-
Mitglied im Wege eines selbständigen, verschuldensunabhängigen 
Garantieversprechens gegenüber der Eurex Clearing AG zu, dasses den ICM-
Kunden informiert hat, Sub Pools in Verbindung mit dem Clearing nutzen zu 
wollen sowie über alle potentiellen wirtschaftlichen Nachteile, den die Nutzung 
von Sub Pools für den ICM-Kunden haben könnte im Vergleich zum Clearing von 
Einbezogenen Transaktionen ohne die Nutzung von Sub Pools; und 

(ii) der ICM-Kunde bereit ist, die potentiellen wirtschaftlichen Risiken und Nachteile 
zu tragen, die mit der Nutzung von Sub Pools einhergehen können, insbesondere 
mögliche höhere Standard Margin-Verpflichtungen und Beiträge zum Clearing-
Fonds, die aus der operationalen Behandlung von Sub Pools resultieren können. 

4.2 Interne Konten des Clearing-Mitglieds  

Das Clearing-Mitglied ist verpflichtet, hinsichtlich der Eurex Clearing AG und des 
betreffenden ICM-Kunden eine interne Kontenführung in Bezug auf die Individual-
Clearingmodell-Bestimmungen einzuführen zur Erfassung (i) aller Einbezogenen 
Transaktionen, (ii) aller Zahlungen und Lieferungen im Rahmen der Einbezogenen 
Transaktionen, (iii) jeder tatsächlich gelieferten Segregierten Margin und Segregierten 
Variation Margin sowie (iv) aller Rücklieferungsansprüche. Im Falle, dass Sub Pool-
Regelungen Anwendung finden, stellt das Clearing-Mitglied sicher, dass die Sub Pools in 
seiner internen Kontenführung berücksichtigt werden. 
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Des Weiteren wird das Clearing-Mitglied die jeweiligen Positionen und Margin-
Sicherheiten aus Einbezogenen Transaktionen für jeden Betreffenden Fonds bzw. jedes 
Betreffende Fonds-Segment, falls anwendbar, gesondert erfassen. 

4.3 Verfahren zur Zuweisung von Übertragungen von Eligiblen Margin-
Vermögenswerten zu einer Grundlagenvereinbarung 

Das Clearing-Mitglied ist verpflichtet, eine bestimmte Kundenkennung für den ICM-
Kunden anzulegen, die, sofern Sub Pool-Regelungen Anwendung finden, eine Kennung 
für den jeweiligen Sub Pool beinhaltet, und diese der Eurex Clearing AG mitzuteilen. 
Lieferungen von Eligiblen Margin-Vermögenswerten an die Eurex Clearing AG in Bezug 
auf die Segregierte Margin oder die Segregierte Variation Margin sind der anwendbaren 
Kundenkennung eindeutig zuzuweisen. 

[…] 

5.2 Die Margin-Verpflichtung 

5.2.1 Der Betrag der in Bezug auf die Segregierte Margin von dem Clearing-Mitglied als 
Sicherheit zu liefernden Eligible Margin-Vermögenswerte wird gemäß Ziffer 3.1 der 
Allgemeinen Clearing-Bestimmungen bestimmt (die „Standard Margin-Verpflichtung“) 
und dem Clearing-Mitglied durch die Eurex Clearing AG mitgeteilt. 

5.2.2 Zur Ermittlung der Standard Margin-Verpflichtung des Clearing-Mitglieds wird die Eurex 
Clearing AG gesonderte Margin-Verpflichtungen für (i) Einbezogene Transaktionen, die 
sich auf Eigentransaktionen des betreffenden ICM-Kunden beziehen, und (ii) 
Einbezogene Transaktionen, die sich auf Kundentransaktionen des betreffenden ICM-
Kunden beziehen, bestimmen, wobei in jedem Fall Guthaben auf den internen 
Transaktionskonten nicht angerechnet werden, und dann die Summe dieser gesonderten 
Margin-Verpflichtungen berechnen. 

5.2.3 Im Falle, dass Sub Pool-Regelungen Anwendung finden, legt die Eurex Clearing AG in 
Bezug auf jeden einzelnen Sub Pool jeweils eine separate Standard Margin-
Verpflichtungen des Clearing-Mitglieds fest, wobei in jedem Fall Guthaben auf den 
internen Transaktionskonten nicht angerechnet werden. 

5.3 Margin-Call 

5.3.1 Stellt die Eurex Clearing AG zu irgendeinem Zeitpunkt an einem Geschäftstag fest, dass 
der Gesamtwert der tatsächlich gelieferten Segregierten Margin (im Falle, dass Sub Pool-
Regelungen Anwendung finden, in Bezug auf einen bestimmten Sub Pool) nicht 
ausreicht, um die Standard Margin-Verpflichtung (im Falle, dass Sub Pool-Regelungen 
Anwendung finden, in Bezug auf den jeweiligen Sub Pool) zu erfüllen, verlangt die Eurex 
Clearing AG von dem Clearing-Mitglied bis zu einem von der Eurex Clearing AG 
bestimmten Zeitpunkt die Lieferung (zusätzlicher) Eligibler Margin-Vermögenswerte bis 
maximal in Höhe der Standard Margin-Verpflichtung (im Falle, dass Sub Pool-
Regelungen Anwendung finden, in Bezug auf den jeweiligen Sub Pool). 
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Zur Klarstellung: im Falle, dass Sub Pool-Regelungen Anwendung finden, wird die Eurex 
Clearing AG Segregierte Margin, die in Bezug auf einen bestimmten Sub Pool tatsächlich 
geliefert wurde, nicht bei der Festellung berücksichtigen, ob ausreichend Segregierte 
Margin im Hinblick auf irgendeinen anderen Sub Pool tatsächlich geliefert wurde. 

5.3.2 Das Clearing-Mitglied darf der Eurex Clearing AG Eligible Margin-Vermögenswerte über 
den Betrag der jeweiligen Standard Margin-Verpflichtung hinaus liefern (die 
Überschussmargin). Jede tatsächlich gelieferte Überschussmargin ist Bestandteil der 
Segregierten Margin und unterliegt einem Rücklieferungsanspruch, der auf Verlangen 
des Clearing-Mitglieds fällig wird. 

5.3.3 Trifft ein Clearing-Mitglied die Entscheidung, (zusätzliche) Eligible Margin-
Vermögenswerte in Form von Geld gemäß Ziffer 3.3.2 der Allgemeinen Clearing-
Bestimmungen in Bezug auf einen Margin-Call hinsichtlich der Segregierten Margin zu 
liefern, dann: 

(i) ist die Eurex Clearing AG verpflichtet, die entsprechende Lastschrift auf dem 
Internen Elementary Proprietary Margin-Konto und die entsprechende Gutschrift auf 
dem Segregierten Internen Margin-Konto vorzunehmen, wobei die betreffende Geld-
Gutschrift der jeweiligen Grundlagenvereinbarung zwischen der Eurex Clearing AG 
und dem Clearing-Mitglied gemäß diesen Individual Clearingmodell-Bestimmungen 
zugeordnet wird, und 

(ii) wird der Gesamtwert der tatsächlich gelieferten Elementary Proprietary Margin und 
der Rücklieferungsanspruch aus der Elementary Proprietary-
Grundlagenvereinbarung entsprechend reduziert, nachdem die Eurex Clearing AG 
die entsprechenden Buchungen gemäß Ziffer 4.1.2 auf dem Segregierten Internen 
Margin-Konto und gemäß Ziffer 4.2 der Grund-Clearingmodell-Bestimmungen auf 
dem Internen Elementary Proprietary Margin-Konto vorgenommen hat (wozu die 
Eurex Clearing AG unverzüglich verpflichtet ist). 

Im Falle, dass Sub Pool-Regelungen Anwendung finden, wird die Eurex Clearing AG auf 
Antrag des Clearing Mitlgieds eine Umbuchungen zwischen den Internen Segregierten 
Margin-Konto in Bezug auf Sub Pools vornehmen, die derselben 
Grundlagenvereinbarung zuzuordnen sind. 

5.3.4 Die Nichteinhaltung der jeweiligen Standard Margin-Verpflichtung durch das Clearing-
Mitglied stellt einen Beendigungsgrund gemäß Ziffer 7.2.1 Abs. (1) der Allgemeinen 
Clearing-Bestimmungen dar, es sei denn, dass der Verstoß von dem Clearing-Mitglied 
bis zu dem Zeitpunkt geheilt wurde, zu dem die Beendigung eintreten würde. 

5.3.5 Das Clearing-Mitglied kann jederzeit von der Eurex Clearing AG die Rücklieferung von 
Vermögenswerten, die den in Bezug auf die Segregierte Margin tatsächlich gelieferten 
Eligible Margin Vermögenswerten gleichwertig sind, verlangen, wenn der Gesamtwert 
aller in Bezug auf die Segregierte Margin tatsächlich gelieferten Eligiblen Margin 
Vermögenswerte größer ist als die zum Zeitpunkt dieser Aufforderung geltende jeweilige 
Standard Margin-Verpflichtung. Im Falle, dass Sub Pool-Regelungen Anwendung finden, 
darf das Clearing-Mitglied keine Rücklieferung verlangen, sofern eine Standard Margin-
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Verpflichtung für irgendeinen Sub Pool noch nicht voll erfüllt wurde. Das Clearing-Mitglied 
kann – gemäß eines etwaigen zwischen dem Nicht-Clearing-Mitglied und dem Clearing-
Mitglied abgeschlossenen Vertrags – auswählen, welche auf dem Segregierten Internen 
Margin-Konto gemäß Ziffer 4.1.2 gutgeschriebenen Eligiblen Margin Vermögenswerte 
rückgeliefert werden. Die Eurex Clearing AG wird nicht prüfen, ob das Nicht-Clearing-
Mitglied eine solche Auswahl getroffen hat und ob sich das Clearing-Mitglied daran hält, 
und ist hierzu auch nicht verpflichtet. 

5.4 Lastschriftverfahren 

Soweit Eligible Margin-Vermögenswerte noch nicht durch das Clearing-Mitglied in Bezug 
auf einen Margin-Call gemäß Ziffer 5.3.1 geliefert worden sind, ist die Eurex Clearing AG 
berechtigt (und ohne dem Clearing-Mitglied gegenüber dazu verpflichtet zu sein, wird sie 
zu oder um den genannten Zeitpunkt) einen Betrag in Höhe des angeforderten Betrages 
der Eligiblen Margin-Vermögenswerte gemäß dem täglichen Geldzahlungsverfahren 
nach Ziffer 1.4.1 der Allgemeinen Clearing-Bestimmungen per Lastschriftverfahren vom 
Geldkonto des Clearing-Mitglieds einziehen. Eine solche Lastschrift erfüllt den 
betreffenden Margin-Call in Bezug auf die jeweilige Grundlagenvereinbarung, und, sofern 
Sub Pool-Regelungen Anwendung finden, in Bezug auf den jeweiligen Sub Pool (und hat 
folglich eine Erhöhung des Rücklieferungsanspruches zur Folge). 

[…] 

6.2 Die Segregierte Variation Margin-Verpflichtung 

Als Sicherheit in Bezug auf die Segregierte Variation Margin können nur Eligible Margin 
Vermögenswerte in Form von Geld gestellt werden. Diejenige Partei der jeweiligen 
Grundlagenvereinbarung (der „Segregierter Variation Margin-Geber“), die verpflichtet 
ist, der anderen Partei (der „Segregierter Variation Margin-Nehmer“) die Segregierte 
Variation Margin zu stellen, und der Betrag der Eligible Margin Vermögenswerte in Form 
von Geld, der als Sicherheit zu stellen ist (die „Segregierte Variation Margin-
Verpflichtung“), werden gemäß den Regelungen in Kapitel II Abschnitt 2 Ziffer 2.1.2 
Abs. (1) und (2), Kapitel II Abschnitt 3 Ziffer 3.2.3 Abs. (1), Ziffer 3.3.3 Abs. (1), und 
Kapitel VIII Abschnitt 2 Ziffer 2.1.6 Abs. (3), sofern anwendbar, bestimmt. 

Ziffern 5.23.2 und 5.2.3 findent entsprechende Anwendung. 

 […] 

11 Wiederbegründung von Transaktionen auf Verlangen des ICM-Kunden 

 Bei Eintritt eines Beendigungstages kann der ICM-Kunde durch Erklärung an die Eurex 
Clearing AG (die „Erklärung über die Wahl der Wiederbegründung“) wahlweise (i) die 
beendeten Einbezogenen Transaktionen als Interim-Teilnehmer wieder begründen (die 
„Wahl der Interim-Teilnahme“), oder (ii) die beendeten Einbezogenen Transaktionen 
unmittelbar mit einem Ersatz-Clearing-Mitglied (wie in Ziffer 11.2.2 definiert) wieder 
begründen (die „Auswahl der Unmittelbaren Wiederbegründung“) oder (iii) die 
beendeten Einbezogenen Transaktionen nicht wieder begründen, und zwar jeweils so 
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schnell wie möglich, spätestens aber bis um 13:00 Uhr (Ortszeit Frankfurt am Main) am 
auf den Beendigungstag folgenden Geschäftstag (die „Wiederbegründungsfrist“). 

Sollte der Eurex Clearing AG keine Erklärung über die Wahl der Wiederbegründung, in 
der entweder eine Wahl der Interim-Teilnahme oder eine Wahl der Unmittelbaren 
Wiederbegründung erklärt wird, innerhalb der Wiederbegründungsfrist zugehen, so findet 
keine Wiederbegründung der beendeten Einbezogenen Transaktionen statt und 
Ziffer 7.3.2 und Ziffer 7.3.3 bzw. ggf. Unterabschnitt B Ziffer 6.3.2 und Ziffer 6.3.3 finden 
Anwendung. 

In Bezug auf das Clearing von Einbezogenen Transaktionen für Betreffende Fonds kann 
der Bevollmächtigte Manager für jeden Betreffenden Fonds gesondert entscheiden, ob 
eine Wahl der Interim-Teilnahme bzw. die Auswahl der Unmittelbaren Wiederbegründung 
erklärt wird. In Bezug auf das Clearing von Einbezogenen Transaktionen für Betreffende 
Fonds-Segmente kann der Bevollmächtigte Manager nur einheitlich für alle solche 
Betreffenden Fonds-Segmente entscheiden, ob eine Wahl der Interim-Teilnahme bzw. 
Auswahl der Unmittelbaren Wiederbegründung erklärt wird. Sub Pools werden bezüglich 
der Wiederbegründung von Transaktionen nicht unterstützt. 

[…] 

16.2 Direkte Rückübertragung Segregierter Margin 

[…] 

16.2.6 Durch Abschluss einer ICM-Clearing-Vereinbarung nimmt der ICM-Kunde im Voraus 
jedes Angebot der Eurex Clearing AG an, dem ICM-Kunden Vermögenswerte (die dem 
dem ICM-Kunden zuzuordnenden Wertpapier-Margin-Konto des Clearing-Mitglieds 
gutgeschrieben werden oder dem betreffenden Eurex Clearing-Wertpapier-Margin-Konto 
gutgeschrieben werden und sich auf den ICM-Kunden beziehen) im Wege einer Direkten 
Rückübertragung Segregierter Margin zu übertragen. § 151 BGB findet Anwendung. Die 
Parteien der maßgeblichen ICM-Clearing-Vereinbarung vereinbaren ausdrücklich, dass 
im Falle einer Direkten Übertragung Segregierter Margin kein Durchgangserwerb des 
Eigentums an dem entsprechenden Vermögenswert durch das Clearing-Mitglied erfolgt. 

16.3 Sub Pools 

Im Falle, dass Sub Pool-Regelungen Anwendung finden, gelten die Ziffern 16.1 und 16.2 
entsprechend. 

***************** 
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[…] 

1. Die Parteien schließen diese Vereinbarung über das Clearing von Transaktionen gemäß 
den Individual-Clearingmodell-Bestimmungen basierend auf Eurex Clearing AG-
Dokumentation. Das Rechtsverhältnis zwischen den Parteien bestimmt sich nach 
Maßgabe von Unterabschnitt A Ziffer 2 und Unterabschnitt B Ziffer 2 der Individual-
Clearingmodell-Bestimmungen. Die in das Clearing einbezogenen Transaktionsarten und 
die Optionen für Direkte Übertragung/Rückübertragung Segregierter Margin und 
Aufrechnung werden von dem Clearing-Mitglied und dem ICM-Kunden in Anlage A zu 
dieser Vereinbarung gewählt. Wenn ein Betreffender Fonds oder ein Betreffendes Fonds-
Segment (wie in Anlage B zu dieser Vereinbarung anzugeben) diese Vereinbarung 
abschließt, finden die besonderen Bestimmungen gemäß Ziffer 1.1.7 der Allgemeinen 
Clearing-Bestimmungen Anwendung. Sofern ein Betreffender Fonds oder ein 
Betreffendes Fonds-Segment mehr als einmal in Anlage B gelistet ist, finden die Sub 
Pool-Regelungen Anwendung. 

[…] 

Anlage B zu der Clearing-Vereinbarung: Betreffende Fonds und Betreffende 
Fonds-Segmente* 

Legal Name of the Relevant Fund 
[Im Falle eines Teilfonds ist der Fonds, auf den 
sich der Teilfonds bezieht, mit anzugeben. Im 
Falle eines Betreffenden Fonds-Segments ist 
der Fonds oder Teilfonds, zu dem das 
Betreffende Fonds-Segment gehört, mit 
anzugeben.]  

   

Name of the asset pool (fund) , inklusive, sofern 
anwendbar, die jeweilige Sub Pool-Art 
[Kontobezeichnung des Betreffenden 
Fonds/Betreffenden Fonds-Segments und, 
sofern anwendbar, des jeweiligen Sub Pools] 

   

Legal Entity Identifier (LEI/preLEI)    

Jurisdiction (ISO code)    

* Die Eurex Clearing AG kann diese Anlage auch in einem anderen als dem hier abgebildeten Format 
zur Verfügung stellen. 

[…] 

********************** 
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[…] 

1. Die Parteien schließen diese Vereinbarung über das Clearing von Transaktionen gemäß 
den Individual-Clearingmodell-Bestimmungen basierend auf einer Kunden-Clearing-
Dokumentation. Das Rechtsverhältnis zwischen den Parteien bestimmt sich nach 
Maßgabe von Unterabschnitt A Ziffer 2 bzw. Unterabschnitt C der Individual-
Clearingmodell-Bestimmungen. Die Einzelheiten zur Kunden-Clearing-Vereinbarung, die 
in das Clearing einbezogenen Transaktionsarten und die Optionen für Direkte 
Übertragung/Rückübertragung Segregierter Margin und Aufrechnung werden von dem 
Clearing-Mitglied und dem ICM-Kunden in Anlage A zu dieser Vereinbarung gewählt. 
Wenn ein Betreffender Fonds oder ein Betreffendes Fonds-Segment (wie in Anlage B zu 
dieser Vereinbarung anzugeben) diese Vereinbarung abschließt, finden die besonderen 
Bestimmungen gemäß Ziffer 1.1.7 der Allgemeinen Clearing-Bestimmungen Anwendung. 
Sofern ein Betreffender Fonds oder Betreffendes Fonds-Segment mehr als einmal in 
Anlage B genannt ist, finden die Sub Pool-Regelungen Anwendung. 

[…] 

Anlage B zu der Clearing-Vereinbarung: Betreffende Fonds und Betreffende 
Fonds-Segmente* 

Legal Name of the Relevant Fund 
[Im Falle eines Teilfonds ist der Fonds, auf den 
sich der Teilfonds bezieht, mit anzugeben. Im 
Falle eines Betreffenden Fonds-Segments ist 
der Fonds oder Teilfonds, zu dem das 
Betreffende Fonds-Segment gehört, mit 
anzugeben.]  

   

Name of the asset pool (fund), inklusive, sofern 
anwendbar, die jeweilige Sub Pool-Art 
[Kontobezeichnung des Betreffenden 
Fonds/Betreffenden Fonds-Segments und, 
sofern anwendbar, des jeweiligen Sub Pools] 

   

Legal Entity Identifier (LEI/preLEI)    

Jurisdiction (ISO code)    

*  Die Eurex Clearing AG kann diese Anlage auch in einem anderen als dem hier abgebildeten Format 
zur Verfügung stellen. 

[…] 

******************** 
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